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BIAJ-Kurzmitteilung 
37 Millionen sozialversicherungspflichtig Beschäftigte? dpa setzt qualifizierte Pressearbeit fort  

Am 2. Januar 2013 präsentierte das Statistische Bundesamt (destatis) die ersten vorläufigen Ergebnisse 
zur Erwerbstätigkeit in der Bundesrepublik Deutschland im Jahr 2012. In der Pressemitteilung Nr. 001 
heißt es u.a.: 

„Von der positiven Entwicklung auf dem deutschen Arbeitsmarkt profitierten insbesondere 
die sozialversicherungspflichtigen Beschäftigten, deren Anzahl – wie schon in den Jahren 
2010 und 2011 – auch im Jahr 2012 überproportional gestiegen ist. Insgesamt wuchs die 
Zahl der Arbeitnehmer mit Wohnort in Deutschland im Jahresdurchschnitt 2012 um 410 000 
Personen (+ 1,1 %) auf rund 37,0 Millionen.“1 

Und welche Meldung machen dpa und, von dpa unkritisch abschreibend, SPIEGEL2, FAZ3, STERN4, 
Weser-Kurier5 und viele andere daraus? 

„Am stärksten wuchs erneut die Zahl der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten, die mit 
rund 37 Millionen auch weiterhin die größte Gruppe stellen.“ 

Aus 37 Millionen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer werden 37 Millionen sozialversicherungs-
pflichtig Beschäftigte. Tatsächlich aber sind längst nicht alle „Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer“ 
sozialversicherungspflichtig Beschäftigte. Dies sollte sich auch in den Nachrichtenagenturen und „Quali-
täts-Medien“ herumgesprochen haben. 

Die bisher veröffentlichten, zum Teil hochrechneten vorläufigen Daten der dafür zuständigen Statistik der 
Bundesagentur für Arbeit lassen für 2012 einen jahresdurchschnittlichen Bestand von etwa 29 Millionen 
sozialversicherungspflichtig Beschäftigten am Arbeitsort Bundesrepublik Deutschland bzw. knapp 
unter 29 Millionen mit Wohnort Bundesrepublik Deutschland erwarten (einschließlich der sozialversiche-
rungspflichtig Beschäftigten in der Freistellungsphase der Altersteilzeit im Blockmodell). 

Zwischen der Zahl der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer in der Erwerbstätigenrechnung des Statisti-
schen Bundesamtes und der von der Statistik der Bundesagentur für Arbeit ermittelten Zahl der sozial-
versicherungspflichtig Beschäftigten besteht zur Zeit eine rechnerische „Lücke“ von 8 Millionen, zum 
großen Teil „gefüllt“ durch ausschließlich geringfügig Beschäftigte, Beamtinnen und Beamte, aber auch 
Ein-Euro-Jobberinnen und -Jobber und Praktikantinnen und Praktikanten.  

                                                           
1  https://www.destatis.de/DE/PresseService/Presse/Pressemitteilungen/2013/01/PD13_001_13321.html 
2  http://www.spiegel.de/wirtschaft/soziales/zahl-der-erwerbstaetigen-steigt-auf-rekordhoch-a-875386.html 
3  http://www.faz.net/aktuell/wirtschaft/konjunktur/konjunktur-in-deutschland-so-viele-erwerbstaetige-wie-noch-nie-

12011999.html 
4  http://www.stern.de/wirtschaft/zahl-der-jobs-2012-auf-rekordhoch-1948953.html 
5  Weser-Kurier, 3. Januar 2013, Seite 2 


